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Bayer erfreut B˛rse mit
stabiler Dividende

Ausschˇttungssumme steigt auf 1,16Mrd. Euro
B˛rsen-Zeitung, 25.2.2010

ab Dˇsseldorf – Bayer will die eige-
nen Aktionäre fˇr das Krisenjahr
2009 mit einer unveränderten Divi-
dende von 1,40 Euro je Aktie bedie-
nen. Das teilten die Leverkusener im
Anschluss an die bilanzfeststellende
Aufsichtsratssitzung mit. In der Spit-
ze kletterte die Aktie daraufhin auf
50,64 Euro, entsprechend einem Zu-
wachs um 1,6%. Zum Handelsende
notierte die Aktie bei 50,00 Euro (+
0,3%).
Basierend auf dem aktuellen Kurs-

niveau entspricht die Ausschˇttung
einer Dividendenrendite von 2,8%.
Wenngleich die Dividende je Aktie
auf dem Vorjahresniveau bleibt,
mˇssen die Leverkusener dennoch
tiefer in die Tasche greifen, da mehr
Aktien zu bedienen sind. Fˇr 2009
werden nach den Angaben in Sum-
me 1,16 (i. V. 1,07)Mrd. Euro ausge-
kehrt. Die Zahl der dividendenbe-
rechtigten Aktien hatte sich 2009
im Zuge der Wandlung einer Pflicht-
wandelanleihe um 62,6 Millionen
auf 827 Millionen Stˇck erh˛ht.
Zwar hat das Kunststoffgeschäft

von Bayer im zurˇckliegenden Tur-
nus spˇrbar unter der globalenWirt-
schaftskrise gelitten, doch hatte sich

der Konzern zuletzt zuversichtlich
gezeigt, die eigene Zielsetzung zu er-
reichen. Avisiert ist ein Konzernum-
satz zwischen 31Mrd. und 32Mrd.
Euro sowie ein maximal um 5%
rˇckläufiges operatives Ergebnis.

Analystenschätzung

Gemäß dem von Vara Research er-
mittelten Konsensus rechnen die
Analysten fˇr 2009 im Durchschnitt
mit einem Umsatz von 31,3Mrd. Eu-
ro und einem bereinigten Ergebnis
vor Zinsen, Steuern und Abschrei-
bungen (Ebitda) von 6,5Mrd. Euro.
Das entspräche einem Ergebnisrˇck-
gang um 5,8%. Die Schätzung fˇr
das bereinigte Ergebnis je Aktie be-
läuft sich auf 3,59 Euro. Mithin ent-
spräche die vorgeschlagene Dividen-
de einer Ausschˇttungsquote von
39%. Grundsätzlich streben die Le-
verkusener eine Ausschˇttung von
30 bis 40% des bereinigten Konzer-
nergebnisses je Aktie an. In der
Kenngr˛ße werden insbesondere ak-
quisitionsbedingte Einflˇsse – bei-
spielsweise Abschreibungen auf im-
materielle Verm˛genswerte im Zuge
der Schering-Übernahme – elimi-
niert.
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